
 Lechtaler Alpen       Maldonkopf via Imster Klettersteig (2632 m)

Verwegene Ferrata hoch über Imst
Für Edelrid-Athletin und 9b-Kletterin Angela Eiter ist der Imster Klettersteig ein Highlight in der Nähe 
der Muttekopfhütte. »Der allerdings bergsteigerisch schon anspruchsvoll ist. Ungeübte sollten dort auf 
keinen Fall einsteigen«, sagt die Österreicherin.

Talort: Imst (827 m)
Ausgangspunkt: Talstation der Imster Bergbahnen/
Hochimst (1040 m)
Anfahrt: Auf der A12/Inntalautobahn bis nach Imst und 
weiter zum Parkplatz an der Talstation der Imster Bergbahn
Mobil vor Ort: Mit der Bahn bis Imst-Pitztal, weiter mit 
dem Postbus ins Zentrum von Imst und von dort mit dem 
Wanderbus nach Hochimst
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 1:50 000, Blatt 24 
»Lechtaler Alpen« 
Hütten: Untermarkter Alm (1500 m), Anfang Mai bis Ende 
Oktober von Donnerstag bis Sonntag geöffnet, Tel. 00 43/6 

80/4 44 17 02, www.ualm.at; Latschenhütte (1623 m), 
Anfang Juni bis Ende Oktober von Donnerstag bis Sonntag 
geöffnet, Tel. 00 43/6 64/9 85 94 24, www.latschen.at; Mut-
tekopfhütte (1934 m), geöffnet von Anfang Juni bis Anfang 
Oktober, 00 43/6 64/1 23 69 28, www.muttekopf.at
Information: Imst Tourismus, Johannesplatz 4, A-6460 
Imst, Tel. 00 43/54 12/69 10, www.imst.at
Charakter:  Herausfordernder Klettersteig-Klassiker ober-
halb von Imst auf einen zwar wenig prominenten Berg, mit 
dafür grandioser Aussicht und anspruchsvoller, abwechs-
lungsreicher Route. Kräftige Arme, Beine sowie passender 
Wetterbericht sind Pflicht.
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∫ ↑ 1580 Hm | ↓ 1580 Hm | † 8 ½  Std. | 

 Texelgruppe       Ohrnknott (2258 m)

Vom Giggelberg bis Unterstell – mit Abzweigung zum Wetterkreuz des Ohrnknotts
Diese Etappe des Meraner Höhenweges führte mountix-User Luciano Stona von Giggelberg durchs Tal der Tausend Stufen nach Unterstell (Naturns). Beim Ab-
stecher zum Ohrnknott genoss er ein traumhaftes Panorama über Meran und dank gutem Wetter eine Fernsicht bis in die Dolomiten.

Talort: Partschins (626 m)
Ausgangspunkt: Giggelberg, Bergstation 
der Texelbahn (1550 m)
Endpunkt: Bergstation der Seilbahn Un-
terstell, Naturns (1500 m)
Mobil vor Ort: Mit der Vinschgauer Bahn 
bis nach Töll und mit dem Bus Nr. 265 nach 
Partschins
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarten 
1:25 000, Blatt 053 »Meran/Merano«
Information: Tourismusverein Partschins, 
Rabland und Töll, Spaureggstraße 10, 

I-39020 Partschins, Tel. 00 39/04 73/96 71 
57, www.merano-suedtirol.it
Charakter: Einfache Wanderung auf einem 
Höhenweg mit Abstecher zu einem tollen 
Aussichtsgipfel
Beste Jahreszeit: Mai bis Oktober
Orientierung/Route: Auffahrt von 
Rabland mit der Texelbahn zur Bergstation 
am Giggelberg. Von der Bergstation am 
Meraner Höhenweg der Wegmarkierung Nr. 
24 folgend, durch das Tal des Schindelbaches 
westwärts zur Jausenstation Hochforch 

(1555 m). Direkt vor der Jausenstation der 
Beschilderung »Orenknott« folgend am Weg 
Nr. 25 geradeaus aufwärts durch den Wald 

zur privaten Ochsenhütte und weiter zur 
Orenalm (1947 m). Oberhalb der beiden Alm-
gebäude, an der Stelle wo man auch auf den 
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∫ ↑ 980 Hm | ↓ 980 Hm | → 10,5 Km | † 4 ½  Std. | 

 Lechtaler Alpen        Almkopf (1802 m)

Der wohl schönste Zugspitzblick 
In verschiedenen Varianten geht es auf diesen »kloanen Gupf« wie die Tiroler sagen. Vom Parkplatz beim Skilift Bichlbach lässt sich ebenso starten wie aus 
Berwang selbst. Wer mit Tourenski unterwegs ist, kann mit den Kindern die Abfahrt auf der Piste genießen. 

Talort: Bichlbach (1079 m) oder Berwang (1342 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz beim Skilift Bichlbach oder Parkplatz beim 
Skilift Berwang 
Mobil vor Ort: Mit der ÖBB oder DB zum Bahnhof Bichlbach. Außerdem 
fährt der Postbus regelmäßig zwischen Reutte und Berwang. Im Winter 
können diese Busse mit dem Skiticket kostenlos benützt werden.
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 1:50 000, Blatt 25 »Zugspitze, 
Mieminger Kette« 
Hütten: Jägerhaus (1470 m), täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet, Donners-
tag bis 22 Uhr, www.jaegerhaus.at
Information: Tiroler Zugspitz Arena, Am Rettensee 1, A-6632 Ehrwald, 
Tel. 00 43/56 73/2 00 00, www.zugspitzarena.com
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 Lechtaler Alpen       Maldonkopf via Imster Klettersteig (2632 m)

Orientierung/Route: Im Tal beginnend über Weg 621, 
Untermarkter Alm und Latschenhütte zur Muttekopfhütte 
(1934 m) – oder von der Bergstation des Sessellifts gut aus-
geschildert dorthin. Dann über Weg 622 auf den Guggersat-
tele und über das Scharnitzkar, später am Wegweiser rechts 
zum Einstieg. Über 400 stets fordernde Klettermeter (immer 
wieder Stellen D, bis zu D/E) geht es nun nach oben. Gleich 
zu Beginn wartet ein steiles Stück (C). Über eine Kante (B/C) 
und eine Hangelquerung (C/D, C) gelangt man zu einer Platte 
(C). Es folgt wieder eine Kante (C), die zu einem Turm (C/D) 
überleitet. Ein Überhang (D) führt zu einem kurzen Gehstück, 
verbunden mit einem kleinen Abstieg. Hier würde sich die 
Möglichkeit bieten, die Tour nach rechts abzubrechen. Wei-
ter im Steig führt uns ein schräger Riss (B) zur Schlüsselstelle, 
einer glatten und steilen Passage (D/E). Ein Zacken (B) leitet 
zu einem Grat (B/C) über, dem man über eine letzte steile 
Wandstelle (D) zum Gipfel folgt. 
Von dort über den versicherten Ostgrat rechts in eine schwie-
rige Rinne (C/D) und über das Schuttfeld des Engerlkar 
zurück zum Aufstiegsweg und über diesen ins Tal.

Kurze Verschnaufpausen sind am Imster Klettersteig immer wieder nötig.
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 Texelgruppe       Ohrnknott (2258 m)

Weg trifft, der direkt von der Bergstation heraufführt, noch 
kurz durch lichten Wald und zum Schluss über freies Gelände 
auf den ungemein aussichtsreichen Gipfel des  Ohrnknott 
(2258 m). Auf demselben Weg geht es dann zurück zur Jau-
senstation Hochforch. Von hier folgt man zwar weiter dem  
Meraner Höhenweg Weg Nr. 24, allerdings nicht zurück zum 
Giggelberg, sondern durch die »1000 Stufenschlucht« und 
über Pirch und Grub bis zur Seilbahn Unterstell. Mit dieser 
geht es schließlich wieder ins Tal nach Naturns.
Wissenswertes: Der Name Ohrnknott kommt vom mund-
artlichen »our« = »Ourhuhn« (Auerhahn). Er hat also mit Ohr 
nichts zu tun.
Luciano Stona

Wie ein Gemälde: Ausblick vom Wetterkreuz des Ohrnknott
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 Lechtaler Alpen        Almkopf (1802 m)

Charakter: Einfache Ski- oder Schneeschuhtour, keine 
Lawinengefahr 
Wegbeschaffenheit: Am Pistenrand und auf Waldwegen, 
bergab mit den Ski auf der Piste
Einsamkeitsfaktor: Ein beliebter Aussichtsgipfel, einsam 
sind Bergsteiger dort selten.
Familienfreundlichkeit: Wer mit der Berwanger 
Sonnalmbahn oder der Almkopfbahn hochgondelt, kann 
mit kleineren Kindern den letzten Kilometer zum Almkopf 
aufsteigen. Mit größeren Kindern beim Skilift Bichlbach oder 
Berwang starten. 
Orientierung/Route: Für diese Tour gibt es verschiedene 
Varianten. Wer größere Kinder hat, die das Skitourengehen 
ausprobieren möchten, der startet an der Talstation der 
Almkopfbahn. Brav geht es am Rand der Skipiste entlang. 
Meistens führt der Anstieg moderat bergauf, nur zwei kurze 
Stücke sind deutlich steiler. Verlaufen ist hier unmöglich. 
Nach 45 Minuten ist die Heiterwanger Hochalm bei der 
Bergstation vom Skilift erreicht. Wer sich weniger veraus-
gaben möchte, geht mit den Schneeschuhen oder Tourenski 
in Berwang los. Am Rand der Piste hinauf zum Jägerhaus. 

Alternativ: An der Talstation vom Egghof Sun Jet Skilift links 
vorbei. Auf einem Forstweg zum Bärenbadlift und von dort 
auf der Forststraße bis zum Jägerhaus aufsteigen. Hier am 
Pistenrand bis zur Hochwart Alm aufsteigen. Alle mit kleinen 
Kindern oder wenig Kondition gondeln hinauf. Hier ist das 
Panorama beeindruckend. Von der Hochwart Alm rechts in 
den Wald. Hier gibt es gleich eine Spitzkehre nach rechts. 
Nach zwei weiteren Kurven ist eine Freifläche erreicht. Der 
Weg gabelt sich. Den Rechten nehmen und der Markierung 
zum Almkopf folgen. Dort oben gibt es nur noch eines: 
Genießt den Ausblick! Vor Euch liegt malerisch die Zugspitze. 
Wunderbar zu sehen sind auch Zigerstein und Plattberg so-
wie der Berwanger Kessel mit seinen umliegenden Gipfeln. 
Auf dem Hinweg geht es auch zurück. Dieses mal mit einer 
rasanten Abfahrt auf der Piste. 
Uli Wittmann

Pause machen wie die Großen
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